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Verordnung 

Zer. 

. zum Schutze eines Naturdenkmals in der 
Gem~~de Friesenhagen, Kreis Altenkirchen (W.w.) 

11 •• ~:"::.(.., -~.'.:'":, ' • . 

Atf.f ··Gru · · ·der !i§ 3, 12 Abs. 1, 13 Abs; :·t, 15 und 
16 Abs:. ei.cq\'\llatµrschutzgesetzes ';Vom 26. Juni 
1935 (R S. 821) irl qer Fassung:-yom 20. 1. 1938 
(RGBI. I S „ 6)' ~,~}vi,E?J~.e:f; § 7 der · hierzu ergange­
nen Durtj'lfüh.rung~erot,~nung ._yo~., , 31. 10. 1935 
(RGBI. I S. 1275) i i,\- di1~ Fa~llimg . v om 6. 8. 1943 
(RGBI. I S. 48lt wiiiCI:~iiÜ'ff.An.tra'g;,~er Eigentümerin' 
mit Zustimmung',' d et-t:'l:löh'erm''''.Naturschutzbehörde 
- BezirkSregierun · :;k'obi'eii.Z.~i.i.r den Bereich des 
Kreises Altenkir 'ww:)df'et~endes verordnet: 

.,... . „ " :· § ~- ~,~!, ' J 

Das nachf9,lge ' . ezeiclinet~~Na~l}rdenlqnal wird 
mit dem Tage der Bekanntga'be dieser Verordnung 
in d as Naturdenkmalbuch des Kreises 'Aftenkirchen 
eingetragen und erhält damit den Schu.tz des 
Reichsna tursch u tzgesetzes. 

§ 2 
Die · Entfernung, Zerstörung oder sonstige Ver­

änderung des ,, Naturdenkmals ist verboten. Unter 
dieses Verbot. fallen alle Maßnahmen, die geeignet 
sind, das Naturdenkmal oder seine Umgebung zu 
schädigen oder zu beeinträchtigen, z. B. durch An­
bringen vön Aufschriften, Errichten von Verkaufs­
buden, Bänken oder Zelten, Abladen von Schutt 
oct,fr dergleichen. Als Veränderung des Denkmals 
gilt auch das Ausästen', das Abbrechen von Zwei­
gen, das Verletzen des W:,up:elwerkes oder sonstige 
Störung des Wachstums, ~oweit es sich nicht um 
Maßnahmen 2lur Pflege des Naturdenkmals nandelt. 
Die Besitzer oder Nutzu~sbetechtigten sind ver­
pflichtet, Schäden oder Mäh'gel an dem Naturdenk­
mal der Naturschutzbehörde zu :rnelden. 

§ 3 ~--·· 
Ausnahmen von den Vorschriften im § 2 können 

von der unterzeichneten Naturschutzbehörde in be­
sonderen Fällen zugelassen werden. 

§ 4 
Wer den Bestimmungen des § 2 zuwiderhandelt, 

wird nach § 21 des Reichsnaturschutzges.etzes und 
§ 15 der Durchführungsverordnung bestraft. Dane­
ben kann nach § 22 des Naturschutzgesetzes auf 
Einziehung der beweglichen Gegenstände, die durch 
die Tat erlangt sind, erkannt werden. 

§ 5 
Diese Verordnung tritt mit dem Tage der Be­

kanntgabe in der Staatszeitung - Staatsanzeiger -
in Kraft. 

Bezeichnung des Naturdenkmals 
Lfd. Nr. 10 des Naturdenkmalbuches, B ezeichnung: 

Alte Linde im Schloßpark Crottorf, Gemeinde Frie­
senhagen. Das Denkmal liegt in Flur 25, P arz. Nr. 
45 „Die Mühle" der Gemeinde Friesenhagen . Eigen­
tümerin ist die Ursula Gräfin von ~atzfeldt - Fürst­
lich Hatzfeldt-Wildenburgsche Kammer, Schön­
stein -. Mitgeschützt ist die Umgebung in einem 
Umkreis von 10 Metern vom Stamm der Linde 
gemessen. 
Altenkirchen, den 31. August 1967 

Landrat.samt 
als Untere Naturschutzbehörde 

Dr. Krämer, Landrat 
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